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Rt. 15)5. I . Blatt . Karlsruhe . Dienstag , den 22. August 1899
Heinrich v. Gagern .

Am 20. August vor 100Jahren wurde in Bayreuth Heinrich
von Gagern geboren . Zweifellos dürften manche Leser fragen , wer
war Gagern ? Und doch ist kaum ein halbes Jahrhundert ver¬
gangen seit der Zeit , da er der populärste und gefeiertste Mann in
Deutschland war . Unsere Zeit lebt eben schnell und seit den Tagen ,
da er zur Wirksamkeit berufen war , sind so viele größere und er¬
folgreichere Männer an der Gestaltung der Geschicke des deutschen
Volkes thätig gewesen, daß es begreiflich erscheint, wenn Gagerns
Andenken verblaßt ist. Immerhin verdient der Mann , der als
Jüngling von noch nicht 16 Jahren bei Waterloo die Waffen für
Deutschland trug , der im Alter von 48 Jahren berufen war , die
erste deutsche Volksvertretung zu leiten , daß er auch in weiteren
Kreisen nicht ganz vergessen wird .

Gagern trat in den Heffen -darmstädtischen Staatsdienst , ward
aber 1833 aus demselben seiner liberalen Anschauung halber ent¬
lassen. Bei Beginn der Bewegung des Jahres 1848 wurde er an
die Spitze des Ministeriums in Darmstadt berufen . Als Mann
der liberalen Grundsätze und gefeierter Märzminister wurde er in
die Frankfurter Nationalversammlung gewählt , in der er zur kon¬
stitutionell -monarchischen Partei gehörte . Da er Präsident des
Parlaments wurde , legte er seine Stelle als Minister
nieder . Am 24 . Juni empfahl Gagern die Einsetzung eines
Reichsverwesers : „Ich thue einen kühnen Griff ." sind die berühmten
Worte , die er damals gebraucht , „ich sage Ihnen , wir müssen die
provisorische Centralgewalt selbst schaffen. " Und dann mit dem
ebensooft erwähnten Ausdruck : „Nicht weil , sondern obgleich
es ein Fürst ist," wies er auf Erzherzog Johann hin, ohne ihn in
der ersten Rede schon mit Namen zu nennen . Als der Erzherzog
am 29. Juni gewählt war , proklamierte ihn der Präsident Gagern
als Reichsverweser . Es erschallt ein dreimaliges Hoch in der Ver¬
sammlung , draußen läuten die Glocken und Kanonensalven ver¬
künden die Wahl . Gagern sprach in diesem feierlichen Augenblick :
»Der Erzherzog bewahre seine allezeit bewiesene Liebe zu unseren !
großen Vaterlande , er sei der Gründer unserer Einheit , der Be¬
wahrer unserer Volksfreiheit , der Wiederhersteller von Ordnung
Und Vertrauen . "

Freilich hat sich Gagern in dem Reichsverweser getäuscht . Der
Erzherzog blieb Oesterreicher in Frankfurt , er wurde kein Deutscher .
Die Tage , da diese Wahl entstand , bezeichnen den Höhepunkt
in dem Ruhm und der Popularität Gagerns . Wohl hat
er noch am Ende des Jahres das Programm eines engern
Bundesstaates in Deutschland mit Ausschluß Oesterreichs ver¬
treten , aber ein Staatsmann war er nicht . Das fühlte er auch
selbst und äußerte es, als er im Dezember an die Spitze des
Reichsministeriums berufen wurde . Zum Präsidenten einer parla¬
mentarischen Versammlung geschaffen , wie kein zweiter , fehlte ihm
so ziemlich alles , was den Staatsmann ausmacht . In einer mehr
zum Reden als zum Handeln geneigten Epoche konnte er eine
Zeitlaug eine hervorragende Stellung einnehme» . Nach einer Be¬
gegnung , die F ü r st Bismarck später mit ihm hatte , äußerte
sich der geborene Staatsmann über Gagern : „Er sprach zu mir ,
als ob ich eine Volksversammlung wäre . " Kein größerer Gegensatz
ist aber auch denkbar, als zwischen dem Manne , der das Erreich¬
bare erstrebte und seine Zeit beherrschte, und jenem , der sich von
der Woge seiner Zeit tragen ließ und , in idealer Absicht freilich ,
den Boden der Wirklichkeit verkannte .

Für jenen, der dann wirklich der Gründer von Deutschlands
Einheit wurde , hat Gagern nie ein rechtes Verständnis finden
können, wie er sich überhaupt später der österreichisch-großdeutschen
Pattei zuwandte . Im Jahre 1880 ist er gestorben .

Aber die Fehler und Irrungen sind weniger seine eigenen ,
als die seiner Zeit . Gagern war ein treuer Patriot und als
solcher hat er das Gute für unser Vaterland gewollt , wenn auch
nicht erreicht. Sein Wollen und Streben aber sichert ihm doch ein
Andenken in der Nation .

Politische Ueversicht.
' Karlsruhe , 21 . August .

Eine klerikale Attacke gegen die Geistesfreiheit .
Eine Statistik über die Lehrkräfte an den höheren Schulen

wird von der „Köln . Volksztg ." zu einem energischen Aufrufe ,
katholische Schulen zu begründen , benutzt. »Nichts wäre verderb¬
licher," so schreibt das Blatt , »als zu glauben , die Teilnahme der
Katholiken am höheren Schulwesen habe nicht so viel aus sich. Wo

werden denn die Männer herangebildet , die berufen sind , eine be¬
lehrende oder führende und helfende Rolle in dem großen Getriebe
des Volkslebens zu übernehmen ? Sie gehen hervor aus den höheren
Schulen . Ist es da gleichgiltig, welcher Geist auf diesen herrscht ?
Es ist die höchste Zeit , daß die Frage des höheren Schulwesens
entschieden angefaßt werde ; sonst gehen wir unfehlbar den Krebs -

ang . Vor allem Gründung katholischer Schulen ,
oste es , was es wolle ! Wir stehen nicht an , die Ansicht aus -

zusprechen, daß unter Umständen eine Schulgründung wich¬
tiger ist als die Restauration einer zwar unschönen, aber nicht
baufälligen Kirche . Möchten endlich die großen Katholiken -
versammlungen sich der Schule annehmen ." Nun , Hie großen
Tage von Neisse stehen ja unmittelbar bevor , vielleicht läßt
sich dieses Thema noch zur Diskussion stellen . Die „Kö 'n. Volks¬
zeitung" hat jedenfalls damit fraglos recht, wenn sie sagt : „Ist es
gleichgiltig , welcher Geist auf den höheren Schulen herrscht ?" Nein ,
es ist ganz und garnicht gleichgiltig, und weit es nicht gleichgiltig
ist, wird man sich der Gründung katholischer Schulen nach
Kräften zu erwehren haben . Denn welcher Geist würde
in den katholichen Schulen herrschen ? Die Antwort findet
man in der „Kölner Volkszeitung " selbst, wenn man einige
Aufsätze nachliest, die sie vor etwa Jahresfrist über die auf
den höheren Lehranstalten den Schülern darzu¬
bietende Litteratur brachte. Da waren die hervorragendsten
Männer der neueren deutschen Litteratur , Männer , aus die das
deutsche Volk mir Recht stolz ist : Gustav Freytag , Konrad Fer¬
dinand Meyer , Felix Dahn und andere der führenden Geister der
Litteratur als unsittlich gebrandmarkt , und es wurde gefordert ,
daß die Schule von ihnen gesäubert werde . Aus einen ähnlichen Vor¬
gang in Baden haben wir bereits hingewiesen . Da der Mann , dessen
150. Geburtstag in acht Tagen vom deutschen Volke gefeiert wird ,
Goethe , dem Kterikalismus ganz besonders verhaßt ist, so würde er
natürlich auch aus den Schulen verschwinden und Lessing würde natür¬
lich von demselben Lose getroffen werden . Wie mit der Litteratur ,
so würde es auch mit dem Geschichtsunterricht bestellt sein.
Die „Neue Bayrische Landesztg . " und die katholischen Würzburger
Studenten haben ja eben sehr lehrreiche Beispiele geliefert , wie es
um die klerikale Geschichtsauffassung bestellt ist . Wie sehr aber
der Klerikalismus die Schule zu propagandistischen Zwecken aus¬
zunutzen bereit ist, geht aus der Forderung hervor , daß lieber
katholische Schulen gegründet , als Kirchen wicderhergestellt werden
sollen. An der Frömmigkeit der „Köln. Volksztg . " wird man gewiß
nicht zweifeln wollen , aber als praktische Politiker ftelleu auch die
frommen Klerikalen die propagandistische Wirkung der Schule
höher, als die Wirkung einer schönen Kirche ans das religiöse Em¬
pfinden . Nnn , glücklicherweise kommt es bei der Gründung einer
Schule nicht lediglich auf das Geld an , sondern der Staat hat .da
auch ein Wörtchen mitzusprechen. Und er dürfte wohl einer Ver¬
mehrung katholischer höherer Lehranstalten nicht geneigt sein.

Die Verhetzung , des Dienstpersonals .
Kaum hatte vor einigen Wochen die vielbesprochene Dienstboten¬

bewegung in Berlin begonnen , als auch schon die Sozialdemokratie
sich ihrer zu bemächtigen suchte . Sie begnügt sich aber nicht damit ,
in den Versammlungen die Dienstboten für sich einzufangen , sondern
sie arbeitet mit Eifer auch in der Presse . Allen voran ist die im
Hetzen besonders wohlerfahrene „Sächs . Arbeiterztg ." . Leider passiert
ihr in ihrem Uebereiser manchmal ein Mißgeschick. So ist sie jetzt
in der Lage , einen dokumentarischen Beweis für die „himmelschreien¬
den Mißstände " und für die „Rechtlosigkeit" , die das Bestehen der
Gesindeordnung zur Folge hat, beizubringen . Um das von dem
sächsischen Blatte beigebrachte Dokument prüfen zu können , sei es
hier angeführt : „ Zeugnis im Dienstbuchs . Klara Grüner hat vom
31 . Oktober 1897 bis 31 . März 1898 bei mir gedient . Sie hat
sich ehrlich und fleißig gezeigt, nur ist sie nicht immer ganz ge¬
wandt gewesen, wodurch sie mir viel zerbrochen hat . Frau Ober¬
lehrer Dr . Jrmer , Chemnitz, den 31 . März 1898 . " Gegen dieses
Zeugnis hat das Dienstmädchen Beschwerde erhoben und ist dabei
bis ans Ministerium gegangen . Aus den von der » Sächs . Ar¬
beiterzeitung " mitgeteilten 4 Bescheiden geht hervor , daß die Be¬
hörden ein Eingreifen ablehnten , weil, wie ausdrücklich sestgestellt
wurde , das Zeugnis der Wahrheit entsprach . Der Vor¬
wurf der Unwahrhastigkeit oder Gehässigkeit ist also der Dienst¬
herrschaft nicht zu machen. Außerdem hat sich aber — wir gehen
dabei immer nach der „Sächs . Arbeiterztg ." — die Herrschaft be¬
reit erklärt , den das Dienstmädchen angeblich schädigenden
Zusatz sortzulassen , wofern das Mädchen damit einverstanden
^ein würde , daß auch die anerkennenden Bemerkungen in Fortfall

kämen. Darüber hinaus aber hat auch noch die Dienstherrin sich
bereit erklärt , sich persönlich für das Mädchen zu verwenden . Sie
schrieb ihr unterm 21 . Mai 1898 : „Ich gebe Dir den Rat , Dich
noch einmal um einen Dienst zu bemühen und die Herrschaften
aus mich zu verweisen . Ich will , soweit ich das der

' Wahrheit gemäß verantworten kann . Dein Zeug¬
nis zu ändern suchen , und bin überzeugt , daß Du dann
einen Dienst erhältst ." Diese Dienstherrschaft wagt das sächsische
Sozialistenblatt „eine böswillige gnädige Frau " zu nennen , und
von diesen Belegen behauptet es, daß die Gesindeordnung dadurch
gebrandmarkt werde . Was soll denn nach der Aushebung der
Gesindeordnung geschehen ? Soll dann die Dienstherrschaft ge¬
zwungen werden, lügnerische Belobigungen auszustellen oder die
Wahrheit zu unterdrücken ? Das wird hoffentlich auch von der
Sozialdemokratie nicht verlangt werden . Oder soll die Herrschaft
ohne irgendwelche sich auf die Leistungen beziehenden Zusätze nur
die Dienstzeit bestätigen ? Dazu war ja die Dienstherrschaft in
diesem Falle bereit, aber das Mädchen wollte nichts von einem
solchen Zeugnisse wissen . Und ganz mit Recht . Denn wenn gene¬
rell über die Leistungen nichts gesagt wird , so kommen tüchtige
Dienstmädchen in Nachteil gegenüber untüchtigen . Man sieht hier
also wieder einmal die Gewissenlosigkeit der Sozialdemokratie . Sie
hetzt die unteren Stände auf , aber sie verrät nicht, daß die von
ihr vorgeschlagenen Neuerungen die Lage der Dienstboten lediglich
verschlechtern ivürden .

Deutsches Reich.
* Crouberg i. T ., 19. Aug . Der Kaiser ist heute abend

7 »6 Uhr hier eingetroffen . Am Bahnhof waren zum Empfange
Kaiserin Friedrich , die Kronprinzessin von Griechenland und
Prinz und Prinzessin Karl von Hessen anwesend . Der Kaiser wird
sich bis morgen früh auf Schloß Friedrichshos aufhalten .

* Berlin , 19 . Aug . Der 5k a i s e r hat an Herrn v. Lam »
brecht-Beuda , den ältesten Sohn des verstorbenen langjährigen
Reichstags - und Landtagsabgeordiieten v. Benda , folgendes Beileids¬
telegramm gerichtet :

„Wilhelinshöhe , Schloß . Die Nachricht von dem Dahinscheiden Ihres
teueren Vaters hat mich mit aufrichtiger Trauer erfüllt . Habe ich doch
in dem Verewigten allezeit eine» treuen Patrioten , einen edten Menschen
und einen lieben Freund verehrt. Wie der Entschlafene selbst , so werden
die schönen Stunden , die ich in dem trauten Rudow so oft verlebt , mir
unvergeßlich sein . Indem ich Ihnen mein herzlichstes Beileid ausspreche,
ersuche ich Sie , auch den Ihrigen , insbesondere Ihrer geehrten Frau
Mutter , meine innige Teilnahme zu übermitteln . Wilhelm 1. R ."

Die nationalltberale Partei hat an seinem Sarge einen Kranz
niederlegeu lassen ; an Frau v . Benda ist folgendes Telegramm
abgegangen :

„Frau Riitergutsbesitzer v . Benda , Rudow .
Zu dem herbe », schweren Verluste sprechen wir unser innigstes

Beileio aus . Die natioualliberale Parrei verliert in dem edlen
Manne einen der treuesten und erfolgreichsten Mitarbeiter an ihrer
dem Gesamtwohle der Nation gewidmeten verantwortungsvollen
Thätigkeit. In den Annalen der Geschichte des Parlamentarismus
wird sein Name mit goldenen Letteru verzeichnet werden , als der eines
Mannes , welcher fast ein halbes Jahrhundert sein Leben in stiller , auf¬
opfernder Arbeit , von echt deutsch -nationalem Empfinden getragen , der
Förderung aller bedeutsamen wirtschaftlichen Interessen weihte . Für
immer wird sein Andenken in hohen Ehren gehalten werden !

Der C e n t r a l v o r st a n d der nationalltberale » Partei .
I . A . : v . E y n e r n ."

An die Hinterbliebenen des verstorbenen Geh . Kommerzienrats
Dr . v. M e v i s s e n ist folgendes Beileidstelegramm ergangen :

„Der Centralvorstand der nationalliberalen Par¬
tei spricht zu dem unersetzlichenVerluste sein innigstes Beileid aus . Das

tinscheiden des hochherzigen Mannes reißt eine gewaltige Lücke zu einer
eit, wo seine reiche Erfahrung und sein umfangreiches Wissen für

unser wirtschaftliches und politisches Leben von unübersehbarem Nutzen
sein mußte. Wir werden dem Manne , der auch in schwerer Zeit nicht
nur durch Worte , sondern vor allem durch leuchtende Thaten ein Vor¬
bild für alle Vorkämpfer deutsch -nationaler Gesinnung gewesen ist, ein
unauslöschliches Andenten bewahren ! I . A . : v . Eynern ."

' Berlin , 19 . Aug . Das Abgeordnetenh .aus vertagte
sich nach der gemeldeten Abstimmung aus Montag 11 Uhr . Tages¬
ordnung : kleinere Vorlagen .

x . Berlin , 19 . Aug . Wir erhalten soeben von bestunter¬
richteter Seite eine Anzahl vertraulicher Briese , die s o interessant
zur augenblicklichen Situation sind und uns — namentlich was
die nächsten Kombinationen betrifft — in zwölfter Stunde so be¬
deutungsvoll erscheinen , daß wir einen kurzen Auszug derselbe»

Die Flottenmanöver 1899 .
i .

An Bord S . M . S . „Blücher ",
Neufahrwasser , den 16. August 1899 .

Der erste Manövertag hat begonnen ! Wenige Minuten vor
8 Uhr morgens betritt S . Exc. der Chef der Herbstübungsflotte das
Deck seines Flaggschiffs , wo die Mannschaft , sonntäglich gekleidet,
angetreten steht. Eine kurze , markige Ansprache, drei Hurras für
S . M . den Kaiser , der , wie Seine Excellenz hervorhebt. Gottlob
recht hohe Anforderungen an die Kttegstüchtigkeit seiner Flotte'
stellt, achtmal schlägt die Schiffsglocke an , am Großmast steigt lang¬
sam die Flagge des Generalinspekteurs der Marine empor . Draußen
.von der Rede her hallt der donnernde Salut der Schiffsgeschütze,
die in dieser Form den Führer der Flotte begrüßen . Damit ist der
Anfang für die nun folgende arbeitsreiche , aber für alle Beteiligten
auch hochinteressante Manöverzeit offiziell gemacht .

Flinke Dantpfboote eilen dem Admiralschiff zu . Aus kleinen
Flaggen bestehende, im Bug der Boote geführte Kommandoabzeichen
zeigen die Charge der sich Nähernden an . Die Führer der einzelnen
Gruppen , aus denen sich die Flotte zusammensetzt, kommen zum
Flaggschiff , um ihre persönlichen Meldungen abzustatten . Befehle
werden erbeten und ausgeteilt , Meldungen gebracht . »Blücher "
tritt seinen Dienst als Führerschiff an .

S . M . S . »Blücher " liegt im Interesse der raschere » Ver¬
bindung mit dem Lande und Neufahrwaffer am Quai vertäut .
Vor und hinter ihm die schmuck aussehenden Torpedoboote , unter
denen die abweichende Form des in England gebauten Divistons -
bootes „D 10* ins Auge fällt . Auch die kleine »Grille " , weitaus
das älteste Schiff der Flotte , hat Erlaubnis erhalten , an den
Hasenmolen festzumachen. Die übrigen Schiffe der Flotte liegen
draußen auf der Reede. Ein bißchen zu weit weg, um für den
Laien erkennbar zu machen, daß auch in der Reihenfolge und An¬
ordnung , w i e sie liegen , eine musterhafte Regelmäßigkeit herrscht.
Die Liesenverhältnisse der Danziger Bucht vor Reusa ^ uvaffer ge¬
statten den ungefähr 8 m tiefgehenden Linienschjf ^ n nicht,
rhren Ankerplatz näher an Land zu verlegen .

Der erste Manövertag ist zu Besichtigungen der Mannschaften

der einzelnen Schiffe durch den Flottenchef bestimmt . S . Excellenz
hat den Wunsch, allen den Leuten , mit denen er die bevorstehende
arbeitsreiche Zeit gemeinschaftlich verleben will , zuvor einmal
prüfend ins Auge zu schauen.

Die nächsten Tage sollen dann Besichtigungen der Schiffe
im Verbände , unter Zugrundlegung von Manövrierübungen ge¬
widmet werden :

Es sei hier kurz noch die Zusammensetzung der Uebungsflotte
gegeben.

Flottenflaggschiff ist S . M . S . »Blücher ". Dieses sonst als
Torpedoschulschiff dienende alte Schiff hat , wie allgemein bekannt ,
keinerlei Gefechtswert . Es dient für seine jetzigen Zwecke eben nur
in Ermanglung von etwas Besserem. „Blücher " „ist" nicht das Flagg¬
schiff der Flotte , sondern es stellt ein solches dar .

Die nächsten Jahre werden aber hoffentlich die Möglichkeit
geben, ein vollwertiges Linienschiff als Flottenflaggschiff einzustellen .
Das Flottengesetz sieht bekanntlich em solches vor .

Jedes Schiff ist nicht zum Flottenflaggschiff geeignet , weil die
Unterbringung des Stabes des Flottenchefs , neben den Schiffs¬
offizieren, besondere Räume notwendig macht . »Blücher " , der als
Schulschiff immer für die Ausnahme einer Anzahl von Offiziers¬
schülern eingerichtet ist, verfügt über eine größere Menge disponibler
Wohnräume und wird deswegen seit einer Reihe von Jahren als
Flottenflaggschiff benutzt.

Den besten , stärksten Teil der Flotte bildet die 1. Division des
1. Geschwaders , bestehend aus den 4 Linienschiffen der Branden -
burg -Klaffe : „Kurfürst Friedrich Wilhelm " (Flaggschiff ), »Branden¬
burg " , „Weißenburg " und „Wörth " . Als 2. Division gehört zum
1 . Geschwader unter Führung von S . M . S . »Baden " noch
„Bayern " und „Sachsen ", drei alte brave Veteranen unserer Ma¬
rine , die schon manchen Sturm erlebt haben , zwar ein bißchen
modernisiert sind , als ganz neu und jugendfrisch aber
aus dem Jungbrunnen des kürzlich mit ihnen vorge -
nommenen Umbaues nicht hervorgegangen sein dürsten . Als Signal¬
wiederholer zu dem vorerwähnten 1 . Geschwader tritt S . M.
S . »Grille ". Avisos , oder wie es beute mit dem Sammelnamen
heißt , kleine Kreuzer, führen den Namen Wiederholer mit Fug und

Recht und Absicht , weil eine ihrer besonderen Aufgaben beim Exer¬
zieren der Flotte das Wiederholen der Flaggensignale ist. Wenn
nämlich die Schiffe eines Geschwaders in langer Reihe hinterein¬
ander fahren , sind die die Bewegungen anordnenden Signale des
vorn befindlichen Flaggschiffes des Rauches wegen auf den Hinteren
Schiffen häufig schlecht zu erkennen. Der Wiederholer steht seitlich
von der Linie und giebt durch sein gleichzeitiges Hissen der Signale
auch den hintenstehenden Linienschiffen Gelegenheit , die Befehle des
Führers abzulesen. Auf den zu solchen Zwecken verwendeten kleinen
Kreuzern muß das Sigualpersonal besonders flinke Hände haben
und stets »der erste gewesen sein" beim Signalwiederholen spiell
in Gesprächen zwischen konkurrierenden Vertretern dieser Kategorie
von Kriegsschiffbewohnern eine große Rolle .

Das 2. Geschwader besteht aus 2 . Divisionen (3. und 4.),
davon jede sich aus 3 Küstenpauzerschiffen . der Siegfriedklasse zn»
sammensetzt.

3. Division : „Hildebrand ", „Siegfried ", „Beownlf ". 4. Division :
„Aegir " , „Odin " , „Frithjos " . Die zuerst genannten Schiffe dienen
den Führern der Divisionen als Flaggschiffe . Für den Vorposten -
und Meldedienst sind 2 Aufklärungsgruppen vorgesehen . Die erste
ist aus den kleinen Kreuzern „Hela " , „ Greis " und „Wacht " zu¬
sammengesetzt, die zweite Gruppe „markiert " die Zusammensetzung
aus mehrere» Schiffen und wird nur durch S . M . S . „Blitz " »dar¬
gestellt" . Zum Vergnügen geschieht dies Markieren natürlich nicht,
sondern nur , weil keine Schiffe für solche Zwecke mehr vorhanden
sind. Nun , das wird ja später auch einmal anders werden .

Dann sind als Flottenteile noch die beiden Torpedoboots -
flottiüen , je aus 3 Divistonsbooten und 12 Torpedobooten bestehend,
zu erwähnen . Zwei andere Schiffe, deren Dienst eine längere Unter¬
brechung ihrer sonstigen Thätigkeit unthunlich erscheinen läßt ,
werden später noch auf einige Tage zur Flotte treten . Das eine
davvn ist S . M . S . „Zicken", das zur Zeit eifrig mit dem Schutzs
der deutschen Heringsfischerei beschäftigt tst.

Während ich hier schreibe , klingt von draußen der taktmäßige
Ruderschlag von Kriegsschiffsdooten herein und das Rauschen des
Wassers am Bug der rudernden Boote kündet , daß sie durch kräftige
Hände vorwärts getrieben werden . Ueberall bereiten sich die Be«
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hier folgen lassen : . Wenn ein Berliner Blatt , daß den Mitteilungen
aus dem Kastanienwäldchen nahe zu stehen pflegt , sagt : . In dem
Verhalten der konservativen Partei zur Kanalvorlage erblickt
der König eine persönliche Herausforderung und
eine völlige Verschiebung des Grundverhält¬
nisses zwischen der Krone und der konservativen
Partei . Der König ist entschlossen, den hingeworfenen
Fehdehandschuh aufzunehmen und den Kampf rück¬
sichtslos durchzuführen " — , so ist ein so scharfes Wort
doch nur mit einer gewissen Vorsicht aufzufassen . Freilich ist die
Ablehnung der Kanalvorlage ein sehr ernster Punkt unberechen¬
barer Konsequenzen und die mündlichen Aeußerungen des Kaisers
weisen unbedingt darauf hin , daß man sich seitens der Regierung
nicht etwa damit begnügen wird , den zehnten Teil der 260 Mil¬
lionen , welche zum Resultat des Ganzen erforderlich sind, gewisser¬
maßen als eine Abzahlung zu nehmen und damit nur die Teil¬
strecke des Dortmund -Rhein -Kanals zu bauen ! Auch von einem
sog. . Modifizieren " der schroffen Haltung der Konservativen dürste
kaum die Rede sein ! (Hat sich inzwischen durch Ablehnung in
dritter Lesung bestätigt . Red .) Die den Herrn Finanzminister un¬
abweisbar am meisten überraschende Abstimmung des großen
nationalen Unternehmens ist in der That eine ebenso bedeutende,
als tiefernste Kundgebung , die einen Kamps um den politischen-
und wirtschaftlichen Einfluß der Parteien im Parlament
in einer neuen Form ansachen kann . Ein Kompromiß
will uns zur Zeit sehr zweifelhaft erscheinen, denn
die Neuordnung der Zoll - und Handelsverhältnisse steht
in nächster Nähe und es ist augenblicklich nicht abzusehen , wieweit
die sreihändlerischen und namentlich die sozialdemokratischen Volks¬
vertreter die jetzige Situation benutzen werden , um den momentanen
Riß zwischen der Regierung und den Konservativen zu erweitern ? . .
In konservativen Kreisen wird di : Frage : »Ob die ablehnende
Partei doch nicht selbst allein daran schuld ist, daß dieser Riß von
jo großer Tragweite ist," — in sehr ernster Form venttliert , die
Verschleppungstaktik des Centrums ist kein Mittel , den Riß zu
verkleistern und der in unerquicklichster Form betonte Triumph der
agrarischen . Deutschen Tageszeitung " kennzeichnet zur Genüge , wie
schwer die augenblickliche . Revision des Verhältnisses der Krone
zu den Konservativen " ist !" . . . Soweit unsere Briese ! !
— Wir bemerken, daß wir alles , was die Schroffheit der augen¬
blicklichen Krisis verschärfen könnte, aus den vertraulichen Schreiben
sortgelaffen haben . Suaviter in modo . . das Wort will uns heute
doppelt patriotisch erscheinen ! ! -

* Aachen , 19 . Aug . Geh . KommerzienratErckens stiftete ,
wie die . Köln . Volksztg . " mitteilt , aus Anlaß seiner goldenen Hoch¬
zeit 100 000 M . zur Unterstützung treuer invalider Beamten seiner
hiesigen Firma und 35000 M . für verschiedene wohlthätige Vereine
und Arbeiterinvaliden seines Etablissements .

Ausland .
Oesterreich-Ungarn.

* Hermannstadt in Siebenbürgen , 19. Aug . Zu der Feier
oer Enthüllung des Teutsch - Denkmals sind auch aus
Deutschland zahlreiche Festgäste hier eingetroffen , so Hofprediger
Rogge , Professor Harnack und Professor Schubert -Kiel für
evangelisch-kirchliche Vereine , von der königlich bayerischen Akademie
Dr . Oberkammer , und Vertreter der Universitäten Heidelberg ,
Breslau und Jena .

Frankreich.
* Paris , 19. Aug . Cor ne ly schreibt im . Figaro " über die

Rede des Kaisers bei der Enthüllung des Kriegerdenkmals in
St . Privat : Der Kaiser hat mit dem herrlichen Gedanken¬
schwung, der ihm eigen ist, gesagt : Wenn unsere Fahnen sich über
die Gräber neigen werden, dann werden sie auch die Gräber unserer
Gegner grüßen . Also weniger als 30 Jahre nach dem erbitterten
Kampfe grüßen und bewundern sich Sieger und Besiegte. Welche
Lehre tonnen die Franzosen , die Söhne desselben Vaterlandes , die
sich jetzt hartnäckig befehden, aus diesen Worten ziehen !

Türkei.
* Konstantinopel , 19. Aug . Eine Kommission türkischer

Offiziere reist demnächst nach Deutschland behufs Ankaufes
modernster Maschinen für die Geschützgießerei und die Patronen -
sabrikation . — Der deutsche Botschafter Frhr . v . Marschall hat
14 Tage Nachurlaub erhalten .

Spanien .
* Madrid , 19. Aug. Durch Ueberschreiten des Minkoflusses

gelangten 30 Reisende aus Portugal , davon einer aus Oporto
kommend , in die spanische Provinz Ponte Bedra . Dieser
Bruch der Quarantäne kann Europa teuer zu stehen kommen, be¬
weist aber auch, wie mangelhaft die Organisation der Absperrung
ist . Portugal hat, was wir beim Auftreten der ersten Nachricht
am 22 . Juli , nicht wie amtlich zugestanden wird , am 4 . August ,
sofort befürchteten, sich durch Vertuschen an der Ausbreitung der
Pest mit schuldig gemacht. Es wäre schrecklich, wenn nunmehr
Spanien nach den Erschöpfungen des Kriegs auch noch von der
Pest heimgesucht werden sollte. Die Vorbedingungen zur Aus¬
breitung sind also vorhanden in einem so schlecht verwalteten Lande .

Asien.
* Apia über Auckland , 18. Aug . Erst 10 Tage nach der

Abfahrt der Kommission wurde die Regierung des Kon -
sularhofs mit Dr . Sols als Berater eingesetzt. Aeußerlich ist
alles ruhig , allein es zeigt sich eine bedenkliche Unterströmung , in -
dein die Häuptlinge , die zu Mataafa stehen, mehrinals von An¬
hängern Tanus angegriffen und beleidigt wurden . Tann und
Tamasese , ehemalige Vizekönige, haben ihre Regierung noch immer
üi Apia , trotz des Befehls der Kommission, sie auszulösen . Die
Konsuln versprachen vor 8 Tagen Abhilfe, indes ist noch nichts ge-
jchehen . (Köln . Ztg .)

satzungen der Kutter mit mächtigem Eifer für das Wettrudern am
nächsten Sonntag vor . An diesem Tage soll der von S . M . dem
Kaiser gestiftete Kaiserpreis dem siegenden Boote zuerkannt werden .
Da gilt 's dann rechtzeitig alle Kräfte anzuspannen und zu üben !
Uebung macht überall de« Meister . W . T . B.

-Verschiedenes .
* Das finanzielle Ergebnis der Bayreuther Festspiele

wird recht verschieden beurteilt . Die einen meinen , das Plus
wäre »auch in diesem Jahre beträchtlich", da die Einnahmen bei
20 Vorstellungen mit 1500 bezahlten Plätzen zu 20 M . das nette
Sümmchen von 600000 M . ausmachten . Die sehr bedeutenden
Ausgaben scheinen nach Meinung anderer jedoch nicht genügend
hoch in Gegenrechnung gestellt zu werden . Wenigstens weiß ein
. Bayreuth - Getreuer " zu erzählen , daß die Unkosten höher sind als
man gewöhnlich annimmt . So haben die Neueinstudierungen des
»Nibelungenringes " 1896 ein Defizit ergeben , trotzdem
kein Platz unbesetzt war . Kosteten doch die virtuos
gemalten . Wolkenzüge" allein 30000 Mark ! Erst die
Wiederholungen des . Ringes " 1897 und 1899 werden
das damalige Manko gedeckt haben . Ebenso wird die Neuein¬
studierung der . Meistersinger " in diesem Jahre mit einem Defizit
euoigen . Und dies, trotzdem der . Bayreuth -Getreue " die Gesamt -
einuahme aus den 20 Vorstellungen auf 640 000 M -, also um
40 000 Ai . höher als die anderen , ansetzt ! Er meint , daß von
einem Gewinn für das Haus . Wahnfried " überhaupt keine Rede
sein könne. Wagners Erben bezögen nicht einmal die gesetzlichen
iuut .emtn . Jeder Ueberschuß fällt in die Festspielkasse und kommt
den nächfteu Aufführungen zugute . Hat der diesjährige „Ring "
frühere Unkosten decken helfen müssen und die neue Ausstattung
der . Meistersinger " ein Defizit im Gefolge, so kann die Festspiel -
kaffe für die nächste Bayreuther Spielzeit allerdings nicht »beträcht -
üch " fundiert fein.

Ausländisches Schulwesen .
* Belgien . Der Uuterrichtsminister Schollaert hat in der

Kammer es offen zugegeben, daß in dem kleinen Belgierlande
120000 Kinder im schulpflichtigen Alter ohne Unter¬
richt aufwachsen. Das nennen dann die Ultramontanen „Frei¬
heit des Unterrichts" .

* Spanien . Man sollte es kaum glauben, da haben die
Ultramontanen , die hier, leider zum Unglücke des armen Landes,
so mächtig sind, die Schließung aller nichtkatholischen
Schulen , und zwar aufgrund des Konkordats verlangt . Ob sie
wohl durchdringen werden?

* Frankreich . Hier geschehe», wie alle Welt weiß» oft recht
sonderbare Dinge . In der polytechnischen Schule zu Paris wurde
ein Lehrer ausgezischt ; der Lehrer beschwert sich beim Leiter
der Schule ; und der die Schule befehligende General Tvubya (diese
Schule ist nämlich durchaus militärisch eingerichtet» die Schüler
werden von Offizieren befehligt , in Kompagnien eingeteilt , tragen
Degen und Dreispitz und markieren in der Heerschau an nationalen
Festen ans) läßt die Schüler ab st im men , ob sie den Lehrer
noch dulden wollen . Sie beschließen mit 275 gegen 114 Stimmen ,
den Lehrer auszupfeifen . Natürlich ist dieser dadurch beseitigt.

* Oesterreich . Die Schulverhältnisse dieses Staates
werden immer trauriger . Die Avantgarde der Klerikalen ,
die sich volltönend Christlich -Soziale nennen , haben in säst allen
Kronländern einen wütenden Sturmlauf gegen das Reichs -
Volksschulgesetz unternommen , sodaß die 8jährige Schulpflicht
nach 30jährigem Bestehen derselben auf 7, 6 und in Galizien gar
nur auf 3 Jahre herabgesetzt wurde . Unter dem Schlagworte „kon¬
fessionelle Schule " versteht man hier die vollständige Verkirchlich-
ung derselben und die bedingungslose Herrschaft der Geistlichkeit
über Schule und Lehrerschaft . Wer nicht zur schwarze» Fahne
schwört, wird als Sozialdemokrat oder „Schöneriancr " bezeichnet ;
jede Aeußerung gegen das herrschende System wird verfolgt und
über die Antiklerikalen die Avancementssperre verhängt . O, du
mein Oesterreich ! —

Baden und Nachbarländer .
" Heidelberg , 20. Aug. Von der Leutseligkeit und Bescheiden¬

heit Bunsens zeugen verschiedene Anekdote», die in der Heidel¬
berger Studentenschaft im Umlauf sind. Für viele sei nur eine
charakteristische angeführt . Kurze Zeit , so wird erzählt , nachdem
Bunsen der Titel „Excellenz" verliehen war , prüfte er einen Kanvi -
daten der Naturwissenschaften , einen Doktoranden , der bei jeder
Gelegenheit den Titel „Ew . Excellenz" gebrauchte . Der Gelehrte ,
der sich am liebsten »Herr Professor " nennen ließ , titulierte nun
den Aermsten so lange „Ew . Hochwohlgeboren ", bis der in Aengsten
schwebende Kandidat zum „Herrn Professor ", und der Professor
zum „Herrn Kandidaten " zurückkehrte. Die Universität und Stadt
Heidelberg ehrte den greisen Gelehrten auf mannigfache Weise. So
trägt z. B . im Rohrbacher Stadtviertel , wo Bunsens reizendes
Heim steht, eine Straße seinen Namen , eine Ehrung , die , soviel
bekannt , in der Musenstadt am Neckar ihm allein zuteil geworden
ist. 10 Jahre noch hat Bunsen in seinem ihm liebgewordenen
Heidelberg gelebt. Bald wird auch ihm auf dem herrlichen Kirch¬
hof, am Fuße des Odenwaldes ein schattiges Plätzchen zuteil wer¬
den, wo schon so manches großen Geistes Gebeine ruhen . Wenn
auch der Marmor , der seinen Hügel zieren wird , einst zerfällt , die
geistige Ausbeute dieses reichen Lebens bleibt der Nachwelt un¬
verloren .

ß Brette « , 19. Aug . Das Kaisermanöver wird vermut¬
lich am 11 . September in der Frühe zwischen Breiten und Pforz¬
heim seinen Anfang nehmen, da der größere Teil des 14. Armee¬
korps am 9 . und 10. September in den beiden Städten und den
umliegenden Orten sich befindet und der rechte Flügel des 13.
Armeekorps ihnen gegenüber , im Oberamtsbezirk Maulbronn , steht.
Die Einquartierungstast ist — in Zahlen ausgedrückt —
für die hiesige Gemeinde dieses Jahr wieder eine ziemlich beträcht¬
liche ; es handelt sich nach den bis jetzt bekannten Belegungen um
etwa 20 000 Verpflegungseinheiten (1 Mann , l Tag — 1) . Für
Mann und Tag bezahlt die Militärbehörde durchschnittlich
88 Pfg . (8 Pfg . Servis , 80 Pfg . Verpflegung ), die Gemeinde regel¬
mäßig IM . ; der Zuschuß der Gemeindekasse beträgt
somit bei 20 000 Verpflegungstagen 2400 M . Der A u s w a » d
des einzelnen Quartierträgers ist, abgesehen von der
Wirtshausverpflegung , die gewöhnlich 2 .50 M . kostet , nach den
Lebeusmittelpreisen und der üblichen TageÄost mit mindestens
1 .60 M . zu veranschlagen , sodaß sich eine Zubuße von 60 Pfg . für
Mann und Tag , im ganzen also die Summe von 12 000 M . ergiebt .

r . Eppingen , 18. Aug . Eppingen sieht gegenwärtig durch die
Einquartierung mehrerer Waffengattungen wie eine Garnisous -
stadt aus , was großes Leben in die hiesige Stadt bringt . Viele
Konsumgeschäfte haben durch die Einquartierung pekuniären Vor¬
teil, und die jeden Abend vor dem Gasthose „zur Post " spielende
Regimentsmusik uilter der trefflichen Leitung des Herrn Kühne
bringt reichliche Unterhaltung . Wie man hört , soll S . K. H . der
Großherzog Ende August hierherkommen, um aus dem Manöverselde
Inspektionen vorzunehme».

du . Philippsburg , 20. Aug . Heute fand unter zahlreicher
Beteiligung der vereinigten Feuerwehren des Kreises Karls¬
ruhe der 16 . Kreisfeuerwehrtag , verbunden mit einer
Generalversammlung der Feuerwehren des Verband es
statt . Morgens um 6 Uhr war Weckruf, von 8—9 Uhr Auf¬
stellung der Geräte vor dem Spritzenhause , um 10 Uhr General -
versarnmlung der Kreisabgeordneten im Rathaussaale . Die Ver -
saminlung eröffnete der Kreisvorsitzende Herr Th . Bäuerle -
Ettlingen mit einer Ansprache , in der er die Erschienenen willkom¬
men hieß. Herr Bürgermeister Reiß dankte den Abgeordneten für
ihr Erscheinen und hieß sie gleichfalls willkommen. An S . K. H . den
G r o ß h e r z o g wurde ei» Telegramm nach der Mainau gesandt . Ein
weiteres Telegramm ging an den hohen Protektor S . K. H . den
Erbgroßherzog . Der Bericht des Feuer lösch Inspektors für
den Amtsbezirk Karlsruhe über dessen Thätigkeit aus dem Gebiete
des Feuerlöschwesens lautete zufriedenstellend . Alle vom Ausschuß
vorgeschlagenen Ergäuznngswahlen der ausgeschiedenen Vorstands¬
mitglieder und deren Stellvertreter wurden einstimmig angenommen .
Die nächste Generalversammlung findet in Berghausen statt .
Von 8— 12 Uhr war Empfang der auswärtigen Feuerwehren und
Gäste, um 7 » 12 Uhr Sammlung der Feuerwehren beim Rathaus
und um 7« 1 Uhr Hauptprobe der Philippsburger freiwilligen
Feuerwehr . Um 1 Uhr war Festessen in den verschiedenen Wirt¬
schaften. Um 7*4 Uhr fand der Festzug durch die Hauptstraßen
der Stadt statt . Nach dem Festzuge war gesellige Unterhaltung
und abends Ball in den verschiedenen Lokalen.

du . Rastatt , 20. Aug. In aller Stille vollzog sich heute morgen
S Uhr die Einweihung des Denkmals für die 1849 stand¬
rechtlich Erschossenen . Nachdem sich die verschiedenen Depu¬
tationen im Bahnhofhotel versammelt hatten, zogen sie, wie alljährlich,
mit mächtigen Kränzen und roter Schleife bewaffnet, dem Friedhof zu.
Im Gegensatz zu den Vorjahren war diesesmal von einer allzu Mengen
Absperrung Abstand genommen worden und konnten die Vertreter der
Presse und einzelne andere Personen anstandslos passieren. Da jede
ossizielle Rede resp. Ansprache streng untersagt war, so begnügte man
sich damtt, die Kränze am Denkmal niederzulegen und nach emem
Moment stiller Betrachtung die Ruhestätte der Erschossenen wieder zu
verlassen. Unter den Anwesenden bemerkte man auch den Landtags -
abaeordneten De liste . ^

~~ Offenburg , 20. Aug. Das hiesige ultramontane Blatt ,
die „Offenburger Zeitung ", hat ein großes , sehr anerkennenswertes
Wort ausgesprochen : Sie bedauert es, wie sie sagt , wenn die im
16 . Jahrhundert eingetretene Spaltung in unserer Zeit vergrößert ,
wenn der Riß ermeitett wird . Man wird erwarten dürfen , dag
sie diesen schönen Worten auch Thaten folgen läßt , daß sie sich
gegen das Bestreben wendet , unsere Schulen wieder konsesstonell

zu spalten . Denn das ist klar , daß dieseTrennung der Konfesfioneu
schon im Kindheitsalter den Riß bedeutend »ertiest ; wer noch in
eine konfessionelle Schule gegangen ist, wird sich wohl erinnern ,
wie die beiden Teile in allerlei Reibereien in Wort und That den
Gegensatz zum Ausdruck brachten . Lesen , Schreiben , Rechnen ,
Naturgeschichte rc. brauchen aber sicher nicht konfessionell gefärbt
zu sein . Die Zeitung wird nach ihrer obenerwähnten Gesinnung
es auch nicht billigen , daß man den Gegensatz der Konfession auch
in das gesellschaftliche Leben überträgt , indem man katholische
Kasinos , Geselleuvereine , Studentenverbindungen errichtet . Wenn
Handwerker , Studenten rc. sich abends zusammenfinden , reden sie
nicht von katholischen Religionslehren , sondern von Dingen ihrer
Thätigkeit , und die Vergnügungen tragen auch keinen spezifisch
katholischen Charakter ; für die religiösen Dinge ist die Kirche, der
Religionsunterricht , der Beichtstuhl da . So wäre es sehr zu be¬
grüßen , wenn die katholischen Zeitungs -Organe das von der
„Offenburger Zeitung " ausgesprochene Wort beherzigten und auch
ihrerseits vazu beitrügen , daß die religiöse Verschiedenheit nicht
auch da zum Ausdruck gebracht wird , wo so viel verbindende
Punkte : Vaterland , Wohl der Gemeinde und der Einzelnen die
Staatsangehörigen verbinden sollten.

* Diedenhosen , 19 . Aug . Für die Stadt Diedenhofen dürfte
der heutige Tag in bezug auf das Aufblühen dieses Gemein¬
wesens von weittragendster Bedeutung sein . Als der Kaiser
die Ansprache des Bürgermeisters Crauser bei der Begrüßung am
Marktplatz entgegennahm und letzterer bat , der Kaiser möge seine
gnädige Hilfe der aufstrebenden und ausdehnuiigsbedürftigen Stadt
angedeihen laffen und die geplante Stadtcrweiterung fördern , er¬
widerte der Kaiser nach der „Straßb . Post " etwa folgendes : »Ich
danke herziichst für den großartigen Empfang und bin mit Ihne »
einig , daß , wenn die Walle falle», die Stadt einen großartigen
Aufschwung nehmen wird , den ich selbst lebhaft wünsche. Jetzt
schon kann ich erkläreir , die Wälle sollen und muffen fallen . Iw
Kricgsministerium ist dies bereits sestgestellt. Ich kann jedoch den
Zeitpunkt noch nicht bestimmen ; jedenfalls muß der Bau deS
Forts auf dem Gentringer Berge erst etwas weiter gediehen sein."

Aus der Nesiven ^' Karlsruhe , 21. August .
= Dvfbrricht Freitag mittag um >/- 2 Uhr trafen II . MM

der König und die Königin von Württemberg mit
Extraschiff aus Schloß Mainau ein . II . Majestäten nahmen
an der Tafel teil und kehrten nach 4 Uhr nach Schloß Friedrichs¬
hafen zurück. Samstag vormittag trafen , von Lindau kommend,
II . Kais , und König !. HH . der G r o ß h e r z o g und die G r o ß -
Herzogin von Toskana mit 2 Töchtern und kurz darauf
von Schloß Heiligenberg II . DD . der F ü r st und die Für st i n
zu Fürstenberg mit ihren Gästen , unter welchen sich die
Prinzessinnen v. Hohenlohe und R e u ß , sowie Prinz
Ratidor befanden , zu Besuch auf Schloß Mainau ein . Die
Hohen Gäste kehrten im Laufe des Nachmittags wieder zurück.
S . K. H . der Großherzog hat gestern mittag Schloß Mainau ver «
laffen , um sich zur Vornahme militärischer Besichtigungen zunächst
nach Saarburg zu begeben.

X Der Kan dev elektrischen Ktraßrnbah « ist wieder um ein
beträchtliches Stück seiner Vollendung näher gerückt. Die Wägern
halle ist fast fertig gestellt. Das Maschinenhaus ist unter
Dach und das Verwaltungsgebäude seiner Vollendung
nahe . Mit der Montage der maschinellen Anlage wird
in der kommenden Woche begonnen . Die Lieferung der Wagen
hat auch schon ihren Anfang genommen , und zwar sind 5 Anhänge «
wagen für die D ur l a ch e r Linie eingetroffen . Aus dieser letzteren
Strecke, aus welcher voraussichtlich zuerst die neue Betriebsweise
ausgenommen werde» wird , sind auch , soweit dies der Fortschritt
der Oberbauarbeiten daselbst zugelassen, die Masten für die Über¬
leitung gestellt worden . In wenigen Tagen werden die Oberbau¬
arbeiten aus der Durlacher Strecke beendet sein und kann dann
aus derselben der zweigleisige Betrieb durchweg ausgenommen
werden . In Mühlburg ist von der Hardtstraße bis zur kath .
Kirche das eine Gleis ebenfalls fertig gestellt und das zweite Glejs
wird noch in der kommenden Woche eingelegt , sooaß bis zum
1 . September die Bauarbeiten innerhalb Mühlburgs vorerst be¬
endet sind .

— Irr Athlrtrnklub „Germania " hier besteht nun in diesem
Monat seit 12 Jahren und wird aus diesem Anlaß am Sonn «
tag , den 27 . d. M -, im K o l o s s eu ms s a a l wieder einer seiner
beim Publikum in höchster Gunst stehenden öffentlichen Vor¬
stellungen veranstalten . Das Programm wird zahlreiche neu ?
Nummern enthalten ; besonders aber werden ein Rekord¬
preisstemmen und ein Preisringen , woran sich die leist¬
ungsfähigsten , vielfach preisgekrönten Mitglieder der Aktivität be¬
teiligen , hochinteressante Anziehungspunkte bilden . Näheres folgt
durch Annoncen und Plakate .

□ Polizeibericht . Einem in der Westendstraße wohnenden Herrn
wurde gestern nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr aus unverschlossenem
Hauseingang daselbst ein Fahrrad (Polizeinummer 1338) im Werte
von 200 M . entwendet . — Am 14 . d . M . ivurde in einer Wirtschaft
zu Rastatt ein Fahrrad im Werte von 100 M - e n t !v e n d e t. Als
Thäter wurde ein hiesiger Kellner hier ermittelt und verhaftet . Das
Fahrrad ist wieder beigebracht. — Ein 6 Jahre altes Mädchen eines
Fabrikarbeiters hat gestern vormittag bei seinein Vater in der Patronen -
sabrik 33 M . geholt, um das Geld seiner Mutter nach Hause zu bringen.
Aus dem Heimwege wurde von einem Burschen deur Kinde das Geld
a b g e n o m m e n . Als Thäter wurde ein mehrfach wegen Diebstahls be->
straster arbeitsloser Schneidergeselle aus Elsenz ermittelt und
verhaftet .

Die Huldigungsfahrt des Karlsruher Militärvereius .
-8- Koblenz , 20 . Aug.

Der verlockenden Anregung des Karlsruher Militävereinsvorstandes ,
mit einer HuldigungsfahrtzumkünftigenLandesherrn
zugleich den Genuß einer Rheinreise zu verbinden, hat eine stattlich«
Anzahl von Militärvereinsmitgliedern mit ihren Damen Folge geleistet .

Die Abfahrt und die Ankunst in Bingen erfolgten prompt.
Die durch einen schmetternden Marsch aus dem Schlafe geschreckt«»
„Rheinschnaken " begrüßten die frühaufgestandenen Süddeutschen. Die Ein¬
schiffung ging flott von statten. Es entwickelte sich auf dem ganze«
Dampfer bald ein lustiges köls -möls und die Musikkapelle ließ ihre
munteren Weisen in den frischen Morgen erklingen. Die prächtige»,
auch in ihren Einzelheiten entzückenden Bilder , die Idylle und packenden
Landschastsschönheiten, die während der Fahrt entschleiert wurden,
der Impuls , der von dem errvachenden rheinischen Lebey
ausging und die patriotischen Empfindungen angesichts des
durch eine tausendjährige Kultur geschichtlich geweihten
Bodens , die namentlich beim Nationaldenkmal , dem Blücherstandbild
und dem Kaiser-Wilhelm -Denkmal in Koblenz entfesselt wurden, ließen
das Interesse nicht erlahmen. Die Musik und die „Sängeradteilung "

interprelierten die Empfindungen und Gedanken mit gutem Glück , indem
sie beim Niederwalddenkmal „Deutschland, Deutschland über alles "

, bei
Kaub „Prinz Eugen "

, an der Loreley das Heinesche Lied und bei dem
Kaiser-WUhelm-Denkmal die Nationalhymne anstimmten. Auf , dem
Loreleyfelsen wurde bei der Vorüberfahrt die deutsche Flagge gehißt —
eine Aufmerksamkeit der Koblenzer Kameraden. Während der Fahrt
selbst wurde den Festtetlnehmern von dem Erbgroßherzog eine sinnig«
Ueberraschung bereitet. Jedem einzelnen wurde eine Flasche Wem ver¬
abreicht, nachdem Prof . Müller ein Hoch ans den künftigen Landesherr «
ausgebracht hatte . So waren die Karlsruher bereits während der Fahrt
seine Gäste.

Die Stadt Koblenz hatte zu Ehren der badischen Gaste Flaggen ,
schmuck angelegt, Böller grüßten vom Kaiser-Wilhelm-Denkmal aus uns
eine zahlreiche Menschenmenge, die aus der Rheinstraße auf - und meder.
wogte, hatte sich zum Empfange der badischen Gäste erngesunden. Der
Vorstand des Koblenzer Kriegervereins war ln corpore ^cfchleiien.

Nach der Ankunft m Koblenz wurde zunächst zum Kaiser -Wilhelm.
Denkmal am „Deutschen Eck" marschiert" , wo Hauptmann d . L . S ch wq ,
ninger und Professor K. F . Müller Gedachtmsreden hielten. Hier ,
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auf bewegte sich der Zug zum Summa . liauuuii . o .-. , . ., . , dm » nahm der
Verein hufeisenförmige Aufstellung. S . Sr. H . der E r v g » o ß h erz o g
erschien alsbald und dankte für die Huldigung . Er verkenne aber nicht,
daß manchen Festteilnehmer auch der Reiz der Gegend hierhergeführt
habe, die namentlich auch an geschichtlichen und patriotischen Erinner¬
ungen reich sei . Zum Schluß gedachte er des Kaisers und des Landes¬
herrn, Großherzogs Friedrich, denen er ein begeistert aufgenommenes
Hoch widmete. Professor Karl Friedr . Müller feierte die nationale
Wirksauckeit der Hohenzollern und Zähringer und brachte dem Erbgroß¬
herzog , sls dem Sprossen beider Häuser, ein dreifaches donnerndes
Hurra . , Der Erbgroßherzog unterhielt sich alsdann huldvollst mit den
geftteilyehmern, insbesondere mit den Veteranen .

Nach einenr Schlußakt am Kaiferin-Augustadenkmal in den Rhein -
anlagen, wobei Tr . S ch w i d o p sprach, wurde in den _ verschiedenen
Hotels das Mittagsmahl eingeirommen . Während der Tafel schickte der
Erbgroßherzog ein Schreibe» , in dem er den fernen, nicht milgekommenen
Mitgliedern des Militärvereins seine Grüße entbot. An S . M . den
Kaiser und II . KK . HH. den G r o ß h e r z o g und die Groß -
Herzogin wurden Huldigungstelegramme abgeschickt, »stach dem Essen
erfolgte die Besichtigung der Stadt unter Führung der Kameraden des
Koblenzer Vereins . Um 7 Uhr versammelte sich das Gros der Teil¬
nehmer in den Biergärten zum allen und neuen „Franziskaner " , woselbst
unsere Karlsruher Kapelle lustige Weifen ertönen ließ und der badischen
und rheinländischen Verwandtschaft manches Glas geweiht wurde . Um
8 Uhr erfolgte der Abmarsch nach dem Moseldahnhvf, um V’ 9 Uhr die
Abfahrt und um 1 .44 Uhr die Ankunft in Karlsruhe .

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H . der G r o ß h e r z o g hat unterm 4. Aug . dem

Landbriesträger Georg O Ringrvald in Oberprechthal die silberne Ver¬
dienstmedaille verliehen.

* S . K. H. der G r o ß h e r z o g hat unterm 28. Juli den Professor
Dr . Ludwig » Maier an der Höheren Bürgerschule zu Breisach auf
sei» Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhe¬
stand versetzt.

* Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts vom 11 . Aug . d. I . wurde Reallehrer
Hermann G Hummel an der Höheren Bürgerschule in Eppingen in
gleicher Eigenschaft an die Höhere Bürgerschule in Hornberg versetzt .

* Mit Entschließung des Großh . Oberschulrats vom 15. Aug .
b. I . wurde Reallehrer WUhelm » Rusch an der Höheren Bürgerschule
in Hornberg in gleicher Eigenschaft an die Höhere Bürgerschule in
Eppingen versetzt .

Sport .
du . Pforzheim , 21 . Aug . Bei dem gestrigen 1. Verbandsschwimmen

sckjwäbischer und badischer Schwimmvereine erhielt den Ehrenpreis
des Groß Herzogs (Wanderpreis ) , bestehend «us einem silbernen
Pokal, der Kaufmann Bausch aus Pforzheim, den Ehenpreis der
Stadt Pforzheim W. H e i s e l - Heilbronn.

Jffezheimer Pferde -Remien.
* Iffezheim , 20 . Aug.

I . Rennen , l . Preis von der Donau : 3002 M ., gegeben von
Fürst Fürstenberg . Dem zweiten Pferde werden bis 800 M ., dem
dritten Pferde bis 400 M ., dem vierten Pferde bis 200 M . aus dem
Eins, und Reug . garantiert . Verkaufs-Rennen . Für 3jähr . und ältere
Pferde aller Länder. 100 M . Eins., ganz Reug . Der Sieger ist mit
seinen diesjährigen Engagements in Baden -Baden für 5000 M . käuflich .
Dist . 1400 m (runde Bahn ) . 1 . Herrn A . Veits „Advance " , br. W.
v. Atheling od. Enthusiast-Ada (3000 M .) , 4j ., 57 kg . 2 . St . Völckers
„Good >vi n", F .-H. v . Tespair -Our Sarah (1000 M .), 4j. , 55 '/, kg .

Hrn . B . Steins „Surrogat "
, br . H. v . Chalili - Siam (3000 M .),

»j ., 55 kg . Die Pferde waren am Start sehr unruhig , sodaß der erste
mißlang. Am weitesten brachen dabei „Doppeladler " und „Goodwin "

fort. Beim Senken der Flagge war das Feld sofort auseinanderge¬
zogen. Der braune Hengst des Herrn Mansie , der als starker Favorit
galt, hatte dabei 6 Längen verloren. „Goodwin" und „Morgenwind "

führten das Rennen in scharfer Pace. In der Geraden hatte „Advance"

seine Sache sicher und gewann, seinen» Taufnamen Ehre inachend , nach
Kampf mit 2 '/, Längen gegen „Goodwin" und den nicht we .ter ausge¬
rittenen „Surrogat ", der sonst gut auf dem zweite,, Platz hätte enden
können . „Sport " guter Vierter . Tot . 83 : 10. Sieg 50, 778, 130 Platz .
Der 2 . Platz »var nur von einem 20 M . Ticket belegt. Der Sieger
wurde für 3050 M . zurückgekauft .

II . Rennen . 2 . Jugend -Handicap . Preis : 4000 M . Dem
zweiten Pferde 60 Proz ., den» dritten Pferde 30 Proz ., dem viert,, »
Pferde 10 Proz . aus den Eins , und Reug . Für 2jähr . Pferde aller
Länder. 200 M . Eins., 100 Reug. , doch nur 50 M . Einschreibegebühr,
wenn nicht angenommen. Distanz 1000 m (Zweij .-Bahn ) . (30 Unter¬
schriften , von denen 16 angenommen.) Dr . Lemckes „Freund Fritz" ,
F. -H . von Galliard - Friponneau , 50 kg . Kgl. Preuß . Haupt - Gestüt
Gravitzs „Ingolstadt " , br. St . von Chamant -Jnchcape , 53 '/, kg .
Herrn A . v . Kaullas „Pilger " , F .-H . von Gouverneur -Princesse de Bag¬
dad, 50 kg . Nach zweimaligem Forlbrechen gelang ein guter Starr
und in Linie konnte das Feld entlassen werden. Beim Einbiegen in die
Gerade lagen „Paradejunker " und „Ingolstadt " vorne . In der Distanz
warf der alte listige Warne seinm Hengst geschickt heran und gewann
in scharfem Finish . Tot . 44 : 10 . Sieg 32.32, 86 : 20 Platz .

III . Rennen . 3' /- Uhr. — 3 . Preis von Iffezheim : Ehrenpreis
und garantierte Preishöhe 80 000 M . Hiervon 60 000 M . dern Sieger ,

.JjQOO M . d em zweiten , 3060 M . dem drirten und 2000 M . dem vierten
Pferde . Den Ehrenpreis erhält der Besitzer des Siegers nur , wenn er
den Sieger selbst gezogen hat . Sodann 4000 M . dem Züchter des
Siegers (wenn Privatzüchter), 2600 M . dem Züchter des zweiten (wenn
Privatzüchter) urd 100 M . dem Züchter des dritten Pferdes (wenn

frivatzüchter). Ferner 2000 M . dem Trainer des Siegers. Sweepstakes.
ür 1886 geb . Hengste und Stillen aller Länder . Distanz 2400 m. (188

Unterschriften, von denen 20 den letzten Eins . (a 600 Ai .) Eins , zahlten.)
1 . ComteG . de Juignös „Gobseck "

, F.-H. v . Little Duck-Glencara , 61 kg .
2. Sir I . Blundle -Maples „Royal Whistle", br . H . v. Royal Hamptoii -
Slffleuse (2 kg erl.), 56 kg . 3. Herren C. v . Lang -Puchhos und A.
Schmieders „Liebelei ", br . St . v. Talpra Magyr -Luciennes (3 % kg erl .),
51 kg .

Das Unmögliche ist geschehen . „Gobseck" ein französisches Pferd
zweiter Klasse, mit 61 kg auf dem Rücken, an alle Pferde erheblich Ge¬
wicht weggebend, von seinem Jockey Fearis verhalten , schlägt „Royal
Whistle" und die Blüte unserer Dreijährigen . Wir haben unserer
Ansicht Ausdruck gegeben , daß unser Dreijährigen Jahrgang ein
mäßiger sei. Wir müssen bekennen , für so mäßig hätten »vir
ihn doch nicht gehalten. Mögen als Entschuldigungsgründe ange¬
führt rverden , daß „Gaticano " sich fein Rennen selbst niachen
mußte, daß das Tempo ein ' außerordentlich langsames war , trotzdem
hätten unsere Dreijährigen besser abschneide » müssen . „ Gaticano " sah
überhaupt beim Aufgalopp etwas leichr aus , während „Cannae " und
„Sari Marlell " noch etwas Fleisch auf den Knochen halten . „Gobseck"

iuiponiene beim Aufgalopp durch seinen idealen Galoppsprung . In
langsamer Fahrt setzte sich das Siebenerfeld in Gang . Anfangs »sollte
niemand führe»». Bor der neuen Tribüne setzte sich dann „Gatrcano " an
die Spitze, gefolgt von „Karl Martell " . Am Kirchhof wurde das Tempo
rascher und an der Rastatter Ecke ivar „Gaticano " geschlagen . „Gobseck "

schob sich nach vorne und gewann nach stampf leicht und Pfunde in der
Hand, über „Royal Whistle" , den» „Liebelei " folgte. Der Sieger »vurde
bei seiner Rückkehr zur Wage lebhaft applaudiert und die Rastatter
„Markgräfler " Mustk unter Leitung des alten Rennkapellmeisters Heußer,
attaquierte alsbald den „Pariser " Emzugsmarsch „Pere la Victoire " :
„En revenant de la revue “ . Tot. 57 : 10 ; «sieg 28, 28 ; 24 : 20 Platz .

IV. Rennen . 4. Damenpreis . Ehrenpreis , gegeben von den
Damen des Internationalen Klub und den Damen Baden -Badens und
2000 M ., sowie ein Andenken für den Reiter des siegenden Pferdes .
Dem zroetten Pferde rverden bis 600 M ., dem dritten Pferde bis 300 M.
aus den Eins, und Reug. garantiert . Berkaufsrennen . Herrenreiien .
Für 3j. und ältere Pferde aller Länder. Distanz 2000 m. (19 Unter¬
schriften . ) Erstes Herrn A. W . Behrens ' „Menelik I ." , br . H . von Ayr-
shire -Seraph (4000 M .), 4j.< 68 kg, Rester : Lt. v . Bercken . Erstes Frhrn .
v. Schleinitzs „Feuerstein" , F .-W. von Trachenberg-Fire Sptt (4000 M .),
a., Ol 1/: kg . Reiter : Mr . Hampton . Drittes Herrn U. v . Oertzens
„Lamoral"

, br. H . von Fulmen -Spangle (6000 M .), 5j., 71 kg . Reiter :
Lt. Grai Westphalen. Gut abgekoiniuen ging das Feld , was das Riemen-
zeug Hallen konnte , auf die Reise. Der in blinkers laufende „Argus "

unb „Countrq Boy" konnten die Pace nicht stehen. In der Geraden ent¬
wickelte sich ein prachtvolles Finish, aus dem „Menelik" und „Feuer¬
stein" im toten Rennen endeten. Dicht dahinter „Lamoral " . „Boa "

gute Vierte. Tot . 52 : 10. Sieg 50, 58, 26 : 20 Platz .
V . R e n n e n. 5. Preis der Stadt Baden -Baden . Preis 5000 M .

Dem zweiten Pferde werden bis 1000 M .. dem dritten Pferde bis 500
Mark, dem vierten Pferde bis 300 M. ans den Einsätzen garantiert.

Für dreijährige und ältere Hengste und Stuten aller Länder . 9 Pferde
liefen. 1 . Fürst Hohenlohe-Oehringens „Xamete" , br. H. v . Talpra
Magyar -Trixie, 3j., 48 kg . 2. „Ino ", F .-St . v . Bel Demonto-Attica,
4j ., 60 '/, kg . Dieses Rennen war nur eines Pferdes Rennen und zwar
für die weißroten Streifen des Fürsten Hohenlohe-Oehringen. Der
Hengst führte von Anfang an und ließ sich keinen an die Gurten kommen .
Zweites wurde „Ino " vor „Nibu" . Tot . 17 : 10. Sieg 20, 20, 24 :
20 Platz.

VI. Rennen . 6. Altes Badener Jagd -Rennen . Union-Klub-
Prcis : 10000 M . Ehrenpreis für den Reiter des siegenden Pferdes ,
gegeben vom Internationalen Klub. Dem zweiten Pferde werden bis
2000 M ., dem dritten Pferde bis 1000 M ., dem vierten Pferde bis
600 Bi., dem fünften Pferde bis 400 M . aus den Eins , und Reug .
garantiert . Herren -Reiten. Für Pferde aller Länder . 75 kg, ältere
Pferde 77 ' /, kg ; unter Ausschluß der in den allgemeinen Bestimmungen
s»»b 7 enthaltenen Geivichtserleichterungen. Distanz ca . 6000 m.
10 Unterschriften blieben stehen. 5 Pferde liefen. 1 . Hrn . A . W.
Behrens '

„Quilon "
, Sch.-St . v. Eastern Emperor -Travancore . a .,

80 */» kg , Reiter Lt. Graf Fritz Königsmarck. 2. Hrn . H. Suermondts
„Roll", F .- W . v . Cylinder-Staff of Life. a . . 77 '/, kg , Reiter Lt . Suer -
»nondt. 3. Lt. Bomhards , 2. Bayer . Ul. „Marmarette , hbr . St . v . Mar -
miton-Lucy (Hbl .), 6j., 77 '/, kg, Reiter Herr M . Lücke . Gute Steepler
unter vvrzügllchen Reitern stellten sich dem Starter . Derselbe schickte
ein geschlossenes Fünferfeld auf die 6 kn» weste Fahrt über dir Sprünge .
Langsam wurden die ersten Hindernisse unter wechselnder
Führung genoinmen , nur der englische Sprung zog die Reiter
stärker an , bis ain Sandbach , genannt „Oossprung ", „Por -
ridge" mit Mr . Bell tm Sattel infolge zu weichen Bodens
beim Landen zu Fall kam. Am Aufstieg zum Kapellrnberg verlor auch
der von Rittmeister Eschborn gesteuerte „ Le D »»c" die Beine . Sofort
»nieder bestiegen , »vurde der Wallach aussichtslos nachgeritten . Nach Pas¬
sieren des Berges, den das Trio »nit katzenartiger Gewandtheit genom¬
men und verlassen hatte, verschärfte „Roll "

, der durch die Felder die
Führung stetig inne hatte, die Pace , »vurde aber in der Distanz und
nach wundervollen» Finish von „Quilon " , der von unsezm besten Herren¬
reiter Graf Fritz Königsmarck wunoervoü unterstützt ivar , abgefangen
und auf den 2 . Platz verwiesen. „Marmarette " lief ein sehr gutes Pferd .
„Le Duc" nach einer Weile Vierter . Unsere getipten Pferde sind fast
sämtlich in Front geendet und haben unsere Anhänger hoffentlich eine
schöne Quote zu verzeichnen . Tot. 21 : 10. Siez 26. 26 : 20 Platz . Der
Sieger kehrte unter stürinischein Beifall zur Waage zurück.

Ein echtes Sportsivetter , Sonnenschein, eine leichte , erfrischende
Brise über dem Rennplatz, begünstigten die Eröffnung des klassischen
Meetings auf dem grünen Rasen a»n Fuße des Schwarzwalds . Unsere
deutschen Sportsinen »varen fast vollzählig vertreten , dagegen fehlten
die Oesterreicher fast gänzlich , wenige Franzosen nur bejubelten den
Sieg des Comte de Juignö ; England und Italien waren gleichfalls
schivach vertreten . Auf dem 2. und 3. Platz befand sich eine enorme
Menschenmenge, auch der Kapellenberg und Jffezheimer Damm »varen
sehr gut besetzt, allein auf dem 1 . Platz bemerkte man in diesem Jahre
doch manche Lücken. Unsere Dainen wäre»» in ihren duftigsten Sommer -
toiletten erschienen (über die wir noch einiges Nachträgen werden). Die
deutschen Sportsmen , an ihrer Spitze der allverehrte Präsident Prinz
Herr mann von Sachsen - Weimar und Prinz Friedrich
Karl Hohenlohe , waren fast vollzählig. Die Offiziere der süd¬
deutschen Armeekorps dagegen »varen in »veitaus geringerer Zahl er¬
schienen wie früher , »vas zumteil auf die Manöver , zumeist aber auf
eine bedauerliche, mißverstandene Maßregel seitens der Clubdirektion
zurückzuführen fern dürfte, die hoffentlich nächstes Jahr wieder fällt .
Die Rennen brachten durchiveg guten L-port und der Aufenthalt auf der
Rennbahn war ein wirklicher Genuß . Abends fand in Baden -Baden ein
brillant arrangiertes Sominernachtsfest statt .

Handel und Verkehr .
* Karlsruhe . (Schlacht- und Biehhof.) In vergangener Woche

vom 14 . Aug . bis 19 . Aug. »vurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
215 Stück Großvieh (23 Ochsen , 92 Rinder , 66 Kühe, 34 Farren ),
380 Kälber, 614 Schiveine , 35 Hammel, — Ziege, — Kitzlein , 3 Pferde ,
14603 kg Fleisch wurden außerdem von ausrvärts eingesührt,
und der Beschau unterstellt. Zum Markte »varen aufgetrieben 6 Ochsen
102 Rinder , 51 Kühe, 58 Farren , 645 Schiveine, — Pferde , 336 Kälber,
— Hammel, — Kitzlein. Kaufpreis der Ochsen : 65 —69 M ., der Rinder
60—65, der Kühe 43—58, der Farren 58—60 M . , der Schiveine 54—60
für 50 Kilo Schlachtgewicht , der Kälber 33—47 M . für 60 Kilo
Lebendgewicht , der Hämrnel - M . für 50 Kilo Schlachtgewicht, der
Kitzlein — .- .— M . per Stück . Von diesen 197 Stück Großvieh sind
70 Stück a»»s Oesterreich -Ungarn . Tendenz des Marktes lebhaft .

Trahtverrchte .
w Cronberg , 20. Aug . Kaiser Wilhelm besuchte »nit

der Kaiserin die alte Burgruine von Cronberg . Später fuhr
der Kaiser mit der Kronprinzessin von Griechenland und dem
kommandierenden General des 18. Armeekorps , v . Lindequist, nach
der Saalburg , von ivo die Rückkehr nach Friedrichshos um 6 Uhr
erfolgte .

w Petersburg , 20. Aug . Die „Nowosti" berichten über die
Rede des Kaisers bei St . Privat und fahren dann fort :
„ Diese in einem so feierlichen Augenblick vom Kaiser gezollte An¬
erkennung »vird ohne Zweifel in Frankreich nach Gebühr gewürdigt
werden . Der Kaiser konnte auch nur von den Helsenthaten seiner
Truppen sprechen, allein er verstand es, in den lobenden Worten
beide glänzende Armeen zu vereinigen , somit noch einen weiteren
Schritt zur Annäherung der beiden großen Nationen zu thun . " —
Der „Herold " sagt, die schone »», versöhnlichen Worte, welche der
Kaiser gesprochen habe, »vürdei » nicht »virkungslos bleiben .

w Hermaunstadt , 19. Aug. Bei anfangs trübem, dann
prachtvollem Wetter fand die En th üt l u n gs f ei er des
Tentschdeukrnals statt. Biele Kränze »nit rot - weiß - grünen,
blau-roten unb weißen Schleift »» mit tiejeilipfundeneu Zuschriften
wurden von Deputationen aus allen Teilen des Sachsenlandes und
Deutschlands am Denkmal niedergelegt .

w Paris , 19 . Aug . Als Zeichen, daß für das Kriegsge¬
richt in Rennes die Untersuchung des Kassations -
Hofes nicht besteht , »vird der Umstand angesehen , daß das
Kriegsgericht die 14 Exemplare der Ulltersuchungsakteu des Kassa-
tioilsHofes, die ihm die Regierung zugcsanvt hatte, einfach in einen
Schrank verschloß, oh»»e davon weiter Kenntnis zu nehinen .

w Paris , 21. Aug . Als eine Gruppe der Anarchisten und
Sozialisten gestern von der Place de la Republique vertrieben
»vurde , wollte sie, geführt von Sebastian Fan re , zur Place du
kröne sich begebe» . Die Polizei trat ihnen entgegen . Es kam zu
einem heftigen Zusammenstöße , ivobei R e v o l v e r s ch ü s s e abge¬
geben »vurden. Ein Pülizcikomuussär wuroe durch einen Messerstich
verwundet. Die Menge setzte sodann ihren Weg fort, wurde aber
»vieder von der Polizei ausgehalcen . Sebasiia »» Faure , der mit
einigen Freunden einen Straßsirbah»»,vagen bestieg, wurde ver¬
haftet m»d in die nächste Kaserne gebracht . Daraus teilte sich die
Menge in zivei Gruppe» ; die eine zog nach der St . Josess -Kirche.
Bor ihr hereilenöe Individuen drangen in die Kirche ein
und rissen Bilder und Sessel heraus und zündeten
vor der Kirche ein Feuer an . Die Polizei schritt ein . Der
Polizeiinspektor wurde schwer verletzt. 32 Verhaftungen wurden
vorgenornmen .

w Rew -Zork, 20. Aug. Der deutsche Dampfer , Hunga -
ria " ur»d der englische Dampfer „Andes " sind in der Höhe
von Kap Haitien dadurch auf Grund geraten , daß die beim
Riffe befindlichen Bojen durch den letzten Orkan zerstört worden
sind. Das Stranden der Dampfer, von welchen mar» annimmt ,
daß sie wieder flott werden, hat die Kabel beschädigt , wo¬
durch die Verbindung zwischen Kap Haitien, Puerto Plata . Moele,
Saint Nicolas, Santiago de Cuba und Port au Prince unter¬
brochen ist.

w New -Uork, 20. Aug . Der deutsche Dampfer „Hungaria "
und der engltfcheDampfer „Andes" sind wieder slott geivorden,
ohne ernster beschädigt zu sein.

* New -Zork , 20. Aug . Angesichts der deutschen Bewegung
gegen eine Allianz mit England erklärt das Kongreßmitglied
Otjen aus Wisconsin , ein formelles Bündnis sei überhaupt
nicht geplant und gegen eine freundschaftliche Entente mit den
Engländern könnten die Deutsch - Amerikaner umso weniger

etarvs einwenden , als ja die Deutsche » »nit dcu Llnzclsachfcn
stammverwandt seien . Die Erklärung Otjens ist ohne Zweifel
von Mc Kinley inspiriert, der um das deutsch - Botuin sehr l»c =
sorgt ist. (Frks. Ztg.)
_ . w Aap Haitterr , 20. Aug . Auch in der Provinz Macoris
rst der Ausstand zugmtsten von Jimenez ausgebrochen.

Die Pest auf der iberischen Halbinsel.
V Oporto , 20. Aug. Hier wurden gestern drei neue ,

leichte Fälle von Beulenpest sestgestellt.
w Madrid , 20. Aug . Die nach Oporto gesandten spani¬

schen Aerzte halten den Sanitätsdienst »u»d die getroffenen
Vorbeugungsmaßrege ln in Portugal für ung enüg cnd .
Gerüchtweise verlautet von einer in Figneira an der Pest vorge¬
kommenen Erkrankung und von einem Todesfall in Barceilos.
Die Epidemie scheint an Verbreitung zu gewinucn .
An der portugiesischen Grenze wurden »nehrcre Lazarette errichtet .
Der spaiiische Konsul in Oporto soll zur Verantwortruig gezogen
rverden, weil er es unterlaffen hat, die Regierung von dein 2inf-
treten der Pest in Kenntnis zu setze » . Aus Portugal ko»r»niende
Reisende bestätigen, daß ein Pestfall in Liffabon vorgekommen ist .

w Paris , 20. Aug. Das „Journal osficiel" veröffentlicht ein
Dekret, durch welches das Pafteursche Institut zu Paris zur Her¬
stellung von Antipestsrruiu erinächtigt wird.

Die Affäre Gu ^rin.
»v Paris , 19. Aug. Die Lage in der Rue Chabrol

wird immer lustiger . Gestern halten die Freunde Gnörins den
Plan gefaßt, vom Verdeck der Oumibusse aus der» Belagerten Brot
zuzuwersen . Als die Polizei davon erfuhr, verlegte sie die Linie.
Die gestrige Nacht verlief äußerst spaßhaft. Um 12 Uhr hörte inan
einen Gegenstand auf den Bürgersteig nicderfallen ; es »var eut vier-
psündiges Brot, das Gueriu zugeworse»» worden war . Ein Polizist
hob es auf und brachte es zur Polizei. Guöri » erschien fluchend
am Fenster und schimpfte über diese Beschlaguahlne »nit den großen
Worten : „Es ist des scheidende»» Jahrhunderts uiuvürdig,
daß man Männer am Essen verhindert. Beim ersten Ruf
meiner Mannen „wir haben Hunger !* werde ich aus den
Polizeipräfekten Löpiue schießen ." Löpine befindet sich inuner in
der Nahe der „Festung ". Den Polizisten ries Gusrin zu : «Ihr ,
die ihr euch in Dienste einer Schurkeubande gestellt habt, solltet
nicht zulaffen , daß man uns aushungert . Das ist eine Schändlich¬
keit von einer Regier »»ng, die »veiter nichts ist, als eine Bande
Elender. Wir werden aber trotz alledem Widerstand leisten .
Warum trägt man unser Brot fort ? Da sollte man doch gleich
aus uns schießen ! So handeln nur Wilde. Uns aber »vird man
nicht zur Uebergabe zwingen können . Merkt euch das ! " Damit
verschwand er . Um 2 Uhr »vurde den Belagerten wieder ein
Brot zngeivorfen, auch es fiel aus den Bürgersteig , und als ein
Schutzmann sich danach bückte, rvarf ihm jemand aus der „Festung"
e»nen Ziegelstein nach dem Kopf. Der Schutzmann packte äh «4
und Stein zusammen und trug beides zur Polizei. Ein Gu -rin
zugeworsener Blumenstrauß erreichte sein Ziel , doch Guörin warf
ihn entrüstet zurück mit dem Bemerken , er könne die Blmnen nicht
essen . Gegen 3 Uhr hagelte es Würste, Käse, Tabak und
Cigarren nach den Fenstern Guörins , fast alles fiel jedoch auf den
Bürgersteig, auch eine Hainmelkeule, die um 4 Uhr zuge>vorfe»i wurde.
Natürlich entstände»» »vährend der Nacht auch Aufläufe , die zu
mehrfachen Verhaftungen führten. Beiin Mondenschein sah inan
deutlich an jedem Fenster der Festung einen Manu mit dem Ge¬
wehr im Arm Wache halten . Einigen dieser Helden scheint indes
der Diagen schon bedenklich zu knurren, denn einer siel gestern
plötzlich auf dem Dache nieder. Man benachrichtigte den Arzt, doch
weiß man nicht, ob ihn die Polizei eingelassen hat . Jin allge »nein,n
sind die Belagerten jetzt sehr erregt. Gu«rin rechnet augenschein¬
lich auf die Hilfe der antisernitifchen Straßenbewohner , wenn es
zu einem ernsthaften Zusammenstoß mit der Polizei kommen sollte.
Namentlich hofft Guörin auf die Fäuste der antise»nitischen Fleisch -
träger und Metzgergeseüen aus der Billette. Gestern hatte Guerin
der Regierung angedoten , er wolle sich dem Untersuchungs¬
richter stellen, wenn er vorher 2 Stunden in der Stadt spazieren
gehen dürfe . Man roch aber Lunte , daß Gusrin wahrscheinlich vor
das Elysee ziehen wollte, und verioarsdiese» Kapitulationsvorschlag .
Für heute abend ist rnan beunruhigt. (Köln. Ztg .)

w Paris , 19. Aug . In der Rue Chabrol ist die Lage
unverändert. Heute vormittag wurde die Absperrung aufge¬
hoben . Von Ätittag ab ergingen sehr strenge Befehle. Die Ein¬
schließung des verschanzten Hauses »vurde aufs schärfste durchge -
sührt. Die Straße ist jetzt völlig abgesperrt .

w Paris , 20. Aug . Ueber Gueriu beschlveren sich fortge¬
setzt die Nachbarn wegen Störung ihrer Nachtruhe. Auch die
übrigen Anwohner finden den Belagerungszustand lästig und sind
dessen überdrüssig .

vf Paris , 20. Aug . Der antisemitische Agitator Regis ,
der seine Verhaftung befürchtete, ist nach Brüssel entflohen. — In
der Rue Chabrol »verven die Mündungen der Kloaken über-
»vacht, um einen etwaigen Versuch G u « r t n s, durch die Kloaken
zu entfliehen, zu verhindern ._

Veranlivorlticher Revaklenr i. V. : Albert Stolz ,
für ve» Auzeigentell : Luo >o »g Lorbach in Karlsruhe.

» Stadtgartentheater . Das Repertoire ist für d i e s e Woche da¬
hin ab geändert worden, daß am Montag , den 21 . August , „Ge¬
spenster "

, Dienstag, den 22 . August, „Wo hIth ätig e Frauen "

zur Ausführung gelangt. Beide Stücke werden, um vielfachen Wünschen
gerecht zu »verden , zu halben Preisen gegeben._ _
Wttteruüqsbeob . der meteor . Stat . Hocheusch .vans , 1013,1 »u ü . d. M .

(Nachdruck verboten .)
1 Laro-
I meter
| mm Lind

Hin :- Ten :-
veralnr

C.

Diel,
iyf.ii «
tiif. «I,

20. Aua., nachts 9 '/, Uhr ! 680,3
21 . Aug ., morgens 7 '/- Uhr I 680,0

N . »näßig
N . schivach

heiter
»volkl.

+ 8,7
t 7,2 81 %

+ 5°.
am

Gestern20. Aug. + 17 °
; niedrigste in der folgenden Nacht

keine Nrederschläge . Alpen nicht sichtbar ; Thal dunstig . _“ “ Geboren .
Karlsruhe , 15. Aug . Albert Einil, B . Johann Kunz, Schlossermeister. —

17 Aug . Rosa Julie . B . Johann Bogt , Fuhrmann . — 18 . Aug.
Phil . Ludw ., V. Max Herrmann , Regierurlgsaffessor ._

Man sollte nicht warten LL'sK-L
braucht ist , sondern es empfiehlt sich alsbald einen Versuch mit der „Patent-
Myrrholin -Seise" zu machen , wenn sich aufgesprungene , rrsstge Haut ,
Miteffer Sommersprossen, Hautblüthen , unnatürliche Röthe rc. einstellen;
denn diese ärztlich so warm einpfohlene. unübertroffene hygienische Toi¬
letteseife übt einen äußerst günstigen Einfluß auf alle diese Zustände aus .
Ueberall, auch in den Apotheken erhältlich ._ _ 379.1

Abonnement
aus die Smal täglich erscheinende

M . MksMilllg
mit Parlamentsausgabe und

Verlosungsbeilage
für den Monat

September
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W eins & Kölsch , SN
jetzt 40,i-4 Garne, Strümpfe,

Kaiserstr. 2U, Tmotqm, WMe.

Todesanzeige .
Heute früh 1/2 3 Uhr entschlief sanft zu Hilpertsau I

im Murgthal unser geliebter Vater , Schwiegervater und

| Grossvater , 4o36 .1

JFerdinand jSzuhany,
Strafanstalten-Vorstand a, D.,

;m 87 . Lebensjahre .
Hilpertsan i . M ., Karlsruhe und Strasshurg i . E . ,

| den 19 . August 1899 .
Luise Leiber , geh . Szuhany ,
Justizrat Adolf Leiber ,
Adolf Leiber , stud . rer. nat.,
Otto Leiber , stud. philos.,
Ferdinand Leiber .

Die Beerdigung findet statt zu Gerns¬
bach am Montag den 21 . August , nachmittags 4 Uhr ,
von der protestantischen Kirche aus . i

Jm Sinne des Entschlafenen bitten wir Blumen - j
spenden zu unterlassen .

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Todesanzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz - J
liehe Mitteilung , dass unser lieber Vater

,/lugust .Fischer ,
Kontroleur a. D .,

im Alter von 73 Jahren nach kurzem Leiden heute j
mittag 12 Uhr sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 20 . August 1899 .

Die trauernden Hinteräliehenen:
Marie Fischer .
August Fischer , stud. ehern.
Hoieslaw Baeer , cand . mach.

Die Trauerfeier findet Dienstag , 21 . ds . Mts . , nach - j
mittags 3 IJhr , in der Friedhofkapelle ; die Feucrbe -

1stattung Mittwoch den 22 . ds . Mts in Heidelberg statt .
Traue ihn ns : Lessingstr . 9 II . 4542.1

rKJ

Danksagung .
Für dis wohlthuenden Beweise herzlicher Teil - 1

nähme anlässlich des Hinscheidens unseres lieben Sohnes |

Arthur
sagen innigsten Dank .

Bezirkstierarzt F . Kolilkepp |
| 4532.1 und Frau .

Höhere Handelsschule Stuttgart
SchülcraufnaHmc Samstag 16 . September.

Der erfolgreiche Besuch der unteren Abteilung berechtigt zum
Einjährig -Freiwilligendienft. Für die neu eingerichtete Ober
klasie (Handelsklasse und neuere Sprachen) ist das Einjährigen¬
zeugnis Aufnahmebedingung. 3320. 2 2

Prospekt durch Direktor Bonlioffer , Senefelderstraße 68.

>t;55T£lT3l’JS

aus Her Dampf-KaffmSrQnMYQl von -

-A. Zuzits sei . W ^we
Königl. Grossherzogi. etc . Hofl.

——— ° Bonn * Berlin -* Hamburg --
wird allen l ' reunäen einer wirklich guten Tasse Kaffee bestens
empfohlen . — Sorgfältigste AuswcJil u . sachgemässeMischung
nur edelster Eohsorten

”
, verbunden mit langjährig bewährter

Bremmethoie , gewährleisten einen stets gleichmässigen Auf¬
guss, der den höchsten Anforderungen an Wohlgeschmack,
Kraft und Ergiebigkeit vollauf cr.isoriri -*.

i . Mocca - Mischung ä m. 2.— . la gehr . Java - Catfee L M. 1.90.
. agebr . Java - Caflee , „ 180 . Haushalts - „ , . 170 .
,/iener Mischung , , 1.60. Hamburger Mischung I „ « 1.50.
Hamburger „ II „ . 1.40. Berliner „ „ * 1 .20.

per ' /* Kilo
Käuflich in Karlsruhe bei

Herrn . Banmann , Ecke Kaiser - und Kreuzstr . , Frledr . Benzei ,
Ecke d . Karl - n. Amalienstr . 14 b , 8 . Blum , Kaiserstr . 154, K Fried -
rioh Wwe . , Ziihringerstr . , Carl Hager , Grossh . Hofl . , Adolf
Körner , Sophienatr . 66 , Victor Slerkle , Ecke Kaiser - und
Douglasstr . , Carl Both , Grossh . Hofl ., Herrenstr . , A . van Ven -

rooy , Ecke Leopold - n . Sophienstr . 3509.20. )

Grosse Internat .
Rennen zu Baden - Baden

am SO, , 22 . , 24 . , 26 . , und 27 . Aug ?nst 1899 .
Beginn der Rennen jeweils 2Vs Uhr nachmittags.

Jeden Tag 6 Bennen . 4379.3.3

Gesamtbetrag der zur Verteilung gelangenden Geld - Preise ca . 450,000 Mark .

Direkte Eis enb ahn - Ver bin düng nach dem Rennplatz Iffezheim

in 8 © Ilclei *ZÜgf © von Karlsruhe , Strasshurg und Baden -Baden mit

Fahrpreis -Ermässignng .

ionderzug ; von Karlsruhe

Karlsruhe (Hauptbhf.) .
Ettlingen .
Rastatt

Rennplatz Iffezheim .

ab 12 "

ab 1 ° °

J23( an
(ab
an

l 24
J37

Rennplatz Iffezheim .
Rastatt .

Ettlingen .
Karlsruhe (Hauptbhf.) .

ab
( an
[ab

an
an

6 m

710
»JM
rj45

Die Abstempelung der Fahrkarten für die Berechtigung taxfreier Rückfahrt erfolgt
nur auf den Zuschauerplätzen des Rennplatzes .

Die Eintrittskarten für den 1 . Platz berechtigen zum freien Zutritt des Totalisators .
— Auf dem II . Platz ist für den Totalisator ein Extra -Entree von 3 Mk . zu entrichten .

- Restauration auf dem I ., II . und III . Platze . -

Das Internationale Renn-Comitö zn Baden-Baden .
cz .) Prinz Herrmann von Sachsen -Weimar

Gediegenste Auswahl in

Flügeln , Pianinos ,
Tafelklavieren
Harmoniums.
180. Vertreter der

bedeutendsten Firmen
-rt . uv ' des In- und Auslandes .
v 5 ueber

$£* 100 Iastrnmente zur Auswahl .
Vollständ . Garantie . Billigste Preise .

Jede gewünschte Zahlungsweise .
Reparaturen und Stimmungen Umtausch

gesnielter Instrumente . Pianos zur Miethe .

1 ■* *
tfel A %

' Nach an
Beste und schnellste Route über 3641 .13 .8

Ostende - Dover
.

3 Abfahrten täglich. 3 Stunde»» Seefahrt
auf neun großen , neuen Dampfern des belgischen Staates .

lieber Strassburg
1Karlsruhe abl0 °Vm . 423Nm . 8 37Nm.
' London « r ö^ Vm .ll 24Vm .t ( ' Nm.

lieber Köln I " per
8MVm . l ‘2Nm . 825*Nm . j WienDstende ’
5,0Vm. ll 2<Vm . 4 48 Nm . I Expreß .

BiUrte nach London n . Dover ant allen Hauvtstaiton - ii . Außerdem bei :
F . W . Schick in Baden - Baden , Sopbienstr . , 1 nif?
hSannheim -Rheinauer Transp . - Gesellsch . , ' ■ *

Mannheim , Js 6 - 4.
u« fumt gratis .

Höfel L Pension Schloss Wolfsberg
mit Dependance , 516 Mtr . ü . M . Klimatischer Luftkurort .

Telephonstation . 20 Minuten von der Bahn - n . Dampischiffstation .
ErmatIngen , Schweiz , l ' /2 Stunden von Konstanz . > J

Schönster , malerisch gelegener Aussichtspunkt am Untersee und j
Rhein , geschützte Lage , herrliche , bis an das Schloss heranreichende I
Waldspaziergänge . Comfortable Einrichtung , grosse , gedeckte Terrasse , [
vorzügliche Küche und Keller . Bäder im Hause . 2 Aerzte am Platze . I

Pensionspreise (incl . Zimmer und Bedienung ) bei gleicher !
Verpflegung von ffi. 4.— an bisM . 5,60 . Bis 15 . Juniu . vom 1. Septbr . I
an Preisermässigung . Familien nach Uebereinkunft . Prospecte gratis .

21 8i .T2 .lv! C . Biirgl - Ammann , Eigeuthiimer .

| ÜÜMtÜiMWMOM > 6 » HWH 8 » » « » » « » » » » » » » » z
W einliandluiii ;

II .
_ in Quantitäten von 20 Liter ab i i allen Preislagen . #

| Kellerei : Waldftr . 11. Kontor: Waldftr . 37 . •

| JOSEF KIENZLeX
3 empfiehlt reelle , re in gehaltene 3m .1s.12 ®

| Roth - u . Weiss -Weine

du « mrHi 1>mrnr mtr ; 'ttmthti iiimiii hi

Halbbiider,

Kulte Adreidüngkü,
1. Klasse Mk. —.80, II . Klasse Mk. —.60.

Friedriehsbad,
136 Kaiserftraße 136 .

4275 .9.5

M0 Dunen in . gr . Vermög.
lyUnich . Heirat . Prosp . ums.

Journ «a . EharloitendurzS . 4195

MaDm-Pianinol
so gut wie neu. Stuttgarter Fahr -- s
küt. wurde mir wegen Ausgabe des l
Geschäfts zum Verkauf übergeben I
u . empfehleich dies als vorteilhaften j

CSelegeuheitskaiif !
M . Haols .«

Cafd Grünwald , 2 Treppen , |
BarlSvnge . 44' 0.4 .2j

Herrenhemden
auS prima Stoff gearbeitet , mit
seinem lein . Einsatz, in allen Weiten ,
versendet unter Nachnahme.

Vs Dutz . Mk . 20 .- ,
Ern ns Tauer .

4088.30.8 Kaiserstr . 112.

GroA Wische Staate*

Wir haben öffentlich zu vir ingeu die
Lieferung von : 4111.3 .2

60 t Leinöl, 700 t Erdöl , 700t Mincral -
schmieröl , 250 t Gasöl , 16 t feines Terven -
tinöl , 140 I Putzöl , 1800 kg Jternfcife,
15000 kg .- ctmiierieife , 6000kg Talg ,
50 kg gelbes Wachs, 10 j kg SlnjünK »
wachs .

Angebote sind schriftlich , verid >losjeii
mit der Ain'

sckiist : , B :rdt « gung
31 . August 1890 ' portofrei spätestens
Dounerstag den 31 . August d I ,

vormittags 10 Uhr,
bei uns ei .zureichen .

Tie Lieferu.iigsbcdinguiigen und der
Angcbolsbogen werden aus portofreie
Anträge von uns abgegeben.

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 11 . August 1809.
Gr . Berwaltuiig der Eisenbahn-

Atagazine .

Bekanntmachung.
Zm Hundezwinger des städt. Schlacht-

Hofes befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde : 4534.1

1 . ein weißer Spitzer (männlich) ,
2. ein weißer Foxterrier mit schwarzen

Ohren (männlich),
3 . ein schwarz - und weißgezeichneter

Foxterrier (weiblich ),
4 . eine schwarzgraue große Dogge
(männlich) .
Dieselben werden , falls sie nicht inner

halb 3 Tagen abgeholt werden, getötet
bezw. verstiiieit .

Karlsruhe , den 19. August 1899
Etädt. Schlacht- und Biehyos-

Direktion .

STOEWEIt
’sCftEIF

SINDTADELLOS QEBAUT.

Greif 81 a ------- ea. 11 Kg.
Schneidigster Halbrenner am Markt .
OreifB6 , Hocheleg , Damen -

Luxusrad .
liveif 28 , besonders stabiles

Tourenrad . 2310.21 .16

Beruh : Stoewera.-g.,
Stettin , ca . 1600 Arbeiter.
Stoewer ’s Nähmaschinen
wetteifern in Vorzüglichkeit der

Constraction mit
Stoewer ’s Greif -Fahrrädern
Jabresprodnction ca . 52000 Näh¬

maschinen .
Vertreter gesucht 1

HpiPilk . Sb ' Fordern Sie reiche
RVif « »a Partien . Sende sof. 3 bis
M >in. Bild z. Ausw^

l in gut verschloff .
Couvert discret v . » («litt 9.

419120.17

Stahlbad Zmrrau.
» urlip« 111.

Fräulein A. und Frl . St . Schlatterer
auS Frerburg . Herr Eug. Rümelin au«
Ltuttgart . Frau M. Rosenstiel au»
Rorschach . Frau Charlotte Picard au»
Konstanz. Frau Buchhändler Kaufmann
mit Töchterchen au » Stuttgart . Frau
L-chottländer mit Sobn aus Stuttgart .
Herr S . Kaufmann mit Frau Gemahlin
»nd Söhnen aus Mannheim . Hen
Gotll . Steiger , Kaiifmaim au» Schorn «
dorf. Herr und Frau Altendach, Pri¬
vatier aus Karlsruhe . Frau Mnsikdir.
Zoller mit Töchterchcu aus Ehingen .
Herr Fabrikant Auliu » Fleischer mit
Familie und Ledienung au » Mailand .
Fräulein Softe Krick au » Ulm a. D.
Fräulein Elise Drescher au ; Stuttgart .
Herr Fadrik . ircktor G . Hiller mit Frau
und Tochter aus Augsburg . Frau vr .
Fetter aus Mannheim . Herr Ärchitekt
Wittmann aus Pforzh -im. Herr Haupt «
mann Koch , Burg - Hohenzollern. Herr
P . Sandel , Kaufmann au » Stuttgart .
Fläiilein M . Sandel aus Stuttgart .
Herr Dr . Burck, Oberarzt au » Cannstath
Herr Kaufmann Bollmoeller au» Stutt¬
gart -Vaihingen . Herr Emil Stübler
aus Stuttgart . Fräiilein Lin» Metzger
aus Cannstatt . Frau A . Kailuweit au»
Eßlingen . Herr Kaufmann Landauer
uu , Frau Gemahlin au » Rvltwnl .
F äi .lei , Elise Rupp aus Cannstalt .
Fräulein Greichen Harlmann - Däumler
aus Cannstatt . FrünleinHedwig Bertsche
aus Riedeschingen. Herr Zitgeuirnr
Ltcphingcr aus Nürnberg . Herr F.
Sengha » au » Luowi ;sbura . Herr Ne»
gierniigspräsioeiit von Oerzen mit Frau
Gemahlin ans Sigmaringen . Frau
Be t a Sauer aus Stuttgart . Frau
Griesdabrran » Konstanz. Frau L chneider
a '.is Konstanz. Fräuliin A . Ltern au»
Riga . Frau Legenast an » Ebingen.
Frau Luise Jordan an» NruchLift. H rr
Avotheker Jtri au « ll !m . Frau Tuzer
mit Kindern und Beeieniiug auS Heppeu-
neim . Herr Frievr . Mäher , Piivaiier
ans Uiach. Anna Wagner aut Koiistauz. .
Frau Simon Picard ans Konstanz.
Frau Max Lcvi mit Bedienung an»
Hechiiigeu . Fräulein Winter aus Wies¬
baden . Fräulein Pollack ans Wiesbaden.
Frau N . von Tresko » aus Wiesbaden.
Fräulein Auerbach aus London. Frl .
Bertha Hilv aus Hechingen. Herr Ver¬
walter Kotta ans Darmstadt . 4513.1

Xlir irnetge
des Mundes und

ffrfjo/fung derrSäfjne

Filialft Wien Kolnerfiafgassefi.

Zur Reisesaison
empfiehlt

Toiletterollen ,
Schwammbeutel ,
Badehauben ,
Schwämme ,
Frottirartikel ,
Seifendosen ,
Flacon , 4290.3.3 1
Spiegel n . &. w .
JLuise WotfWtee . , \

4 Karl -Friedrichstraße 4.
Niederlage sämtlicher

Fabrikate von
F . Wolff d ! Sohn .

Fkiflllnssfäljjgks Lhkmnitztt
L R inges Nicht für

Karlsruhe
Platzvertreter ,
welch :» Branche undKundschaft kennt.

Gest. Offerten unter v . v . U an
Hrasen '- eiee L Bögler , A -G . , « ftem-
nttz t . SN . erbeten . 4512.1

LxMsksr -IIsvs
kann in eine Apotheke unweit Heidel¬
berg » eintreten . Tüchtige Ausbildung
garantiert !

Offerten an die Expedition ds . Bl.
unter Nr . 4509 .3 1

Lehrling .
Ein gut empfohlener junger Mann

mit schöner Schrift könnte sofort als
Lehrling in das Bankgeschäft der
Herren William Cuenod A Cie .
in Vvv « zr (Schweiz) eintreten . 4391.3.3

Stadtprten -Theater.
Direktion : Nartln Klein .

Moutag den 21 August 1899
53 » Vorstellung. „* « &«» Abonnement."

Auf vielseitigen Wunsch r
Illulbe kreise! Iffalde kreise!

Gte8pen8ter.
@in Kamstiendrama m

^
Aufzügen E

Uhr .Anfang 8 Uhr7 Endel « 4 '

KorvkkKüUs H . velM̂ atz . ^ ^ a«
Marktplatz im Loosgeschäst von « . « 5tz.

Druck unr o > i Ott ) Jlä iz, H .rsh,l : .isz : Ht \ a i :t ikrttsragr
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